




ü gſter Gluckwunſch

bey hoher Vermahlung
des Hochgebornen Regierenden Grafen und Herrn,

Herrn

Guſtav Friederich,
Des Heil. R. R. Grafen ju Yſenburg und Budingen,

Sr. Konigl. Majeſtat von Dannemarck und Norwegen Cammer Herrn,

GeneralMajors, und Ritters vom Dannebrog,

wie auch Dohmherrn zu Halberſtadt

und
der Hochwurdigen und Hochgebornen Reichs Grafin

Auguſte Fricderike,
Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigerode

und Hohnſtein,

Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,
Lohra und Clettenberg c.

Des Kayſerlichen freyen weltlichen Stifts Gandersheim bisherigen Canonißin,
unterthanigſt uberreichet,

J voundem MagiſtratsCollegio und Burgervorſtehern beyder
Etutadte Wernigerode.

Je
TWernigerode, gedruct bey Joh. Georg Struck, Grafl. Hof- Buchdrucker.
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d nrn  eEin neues Gluck tritt dir entgegen e
Mit tauſendfachem reichem Segen.
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G re.Vin Furſtlich Reis aus Stollbergs Blut

Verkundget hohes Wohlergehen:
1So weit ?wir in der Ferne ſchen  7214

Den Grund, worauf die Hofnung ruht.
Die Vorſehung beſtimmt die Zeit 4 4

Und Wea und Mittel ſid bereit;
Ob ſchon die Spuren noch verborgtni 5 1 14

Wilde dach die hochſte Weisheit goraenn
j 4

—4 4 —e 5*

24

J.Die liebenswurdinſte ComteßeZu gleichem Stand und gieicher Große.

chʒWott wacht vor Stollbergs hohes Hhaus.
Von Gnad mit Heil erfullten RTagen  5r

tWech Kind und Kindes-Kind ſur ſagen. ν,
Es Aluht, en wachſt, es dehnt ſich aus.

—Der Hochjzeit-Fackel feurge Pracht
Erleuchtet dieſe ganhe Nacht

uehlecuen etcn—

S— üe.
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KNer  Mund frolockt,e das  Hertze ſchlagt,
Aus allen Blicken bliht die. Freude
Bey ſolcher hylden Augenweide,

EDie unſre fromme Pflicht erregt.
Der Himmel iſt mit Gold geſtuckt,

Mit unzahlbarem Licht geſchmuckt, JEin jeder. Stzru riſt eine  Sonne
4

Und Zeuge allgemeiner Wonne. R

Wehts unſrer etnadten Herrſchaft wobhl,
Wohl uns! die Woplfahri. ihrer Kinder
Ergotzet uns gewiß nicht minder,

Die unyerruckt beſtehen ſoll!

Wir Jauchzen,. wir ſind hoch erfreut 1
Bey heutiger Begebenheit,

Und unſre Berge bringen wieder 3
Den Thalern unſte Freuden-Lieder.

ſrÊß J

WSeaf. Jſen burg, der tapfte Held
Kommt, ſieht und laßt ſich. uberwinden:
Ein unaufloslich Band zu finden;Eilt Er zum Brocken von dem Belt.

21Der Weg hieher wird:wohl belobnt,
Die Schone, die amg. harhe ewohnt,

Hat ihm bereitstaherman ſchencket, une  de
Jbr unvergleithlich. Gertz. giſcherckete n

Qie Tugend ſiegt nrdien diebe. winckt, 9
Und bende ſtehn ſehn. avohl heyſammen,.

Die Nahrung bleibt der weinſten Flammen,
Der Himmel. will, die. Wahl gelingt..
Da  Gott die allexſchonſte Braut:
Selhſt. vor dem erſten.Mbdann. gebmuta

So will Er Segen undi Wergnugenn  7
Verdoppeln und zuſammtngffgen. j gentg:

gosohl dann wunncetetie Braut auslieſt,
Das Hertz erweckt, die Neigung leitet,
Die Treue zum Altare ſchreitet,

Vernunft der Liebe Freundin iſt:
So iſt der werthe Bund begluckt:
So iſt das Bette recht geſchmuckt:

ESo konnen ſich Vermahlte freuen,
Und Blumen auf ihr Lager ſtreuen.



ſðSorlauchtes Paat, vollkommnes Zwey,
Wenn gleich und gleich ſo zartlich wablet:
So wird der Schluß nicht leicht verfehlet,

Der dem-Erwarten wurdig ſey.
Dem angenehmſten Namen nach
Entfernt ſich alles Ungemach.

Vor Stollberg, Jſenburg und Coöthen,
Wird unſre gantze Grafſchaft beten.

S
Wie reichen Koſten ſind entdeckt.

Der Schatz, worauf Du konteſt hoffen,
Das Kleinod haſt du angetroffen,

Das Deiner Sehnſucht Ziel geſteckt.
Der Segen folgt auf jedem Schritt.
Die ſchone Grafin bringt ihn mit,

OOtt lob! die theurſte Vater leben,
Die ihm mit vollen Handen geben.

Se Himmels Gunſt: und Friundtichteit

Verbreite ſich auf Deine Stunden.
So friſch Dein netter Crantz gewunden:

So bleibe Deine Lebens-Zeit:
Der Engel GoOttes tritt heran
Zu Deinem Schutz auf Deiner Bahn.

Jn fremder Luft nach Deinen Reiſen
Wird Er Dir Deinen Ruh-Puntt weiſen.

S

Ecet Friede muſſe auf Dir ruhn,
Und Dich mit ſanftem Arm umfaſſen.
Der Vater wird nicht unterlaſſen

Den. lieben Kindern Guts zu thun.
Nimm mit gewohnter Gnad und Huld
Jndes dis Pfand von unſrer Schuld,

Als Opfer treu ergebner Seelen,
Die unterthanig ſich empfehlen.
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